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Schwerpunkt

Die Beziehungen zwischen Pa-
kistan und Indien sind für die 
regionale Stabilität und den 

Frieden von zentraler Bedeutung. Zu 
Indiens Sicht auf Pakistan wird viel ge-
schrieben. Pakistans mögliche Sicht 
auf Indien bleibt meist den interessier-
ten Beobachter(inne)n vorbehalten.

Dominanz oder Kooperation

Bei der Wahl zur indischen National-
versammlung ließ sich die indische 
Volkspartei BJP (Bharatiya Janata Par-
ty) einprägsame, selbstbewusste Slo-
gans einfallen, die die Dominanz der 
Partei in der politischen Sphäre In-
diens widerspiegelten. Etwas Außer-
gewöhnliches in der politischen Ge-
schichte des unabhängigen Indiens 
schien erreichbar, bei einer Mehrheit 
mit 400 Parlamentssitzen. Was wäre 
zu erwarten gewesen: eine Änderung 
der indischen Verfassung, eine terri-
toriale Ausdehnung in Richtung des 
pakistanischen Gilgit Baltistan oder 
der srilankischen Insel Katchathevu, 
ein Indus-Wasser-Vertrag, das Streben 
nach einem ständigen Sitz im UN-Si-
cherheitsrat? Was bedeuten solche 
Überlegungen für die Länder der Re-
gion, insbesondere für Pakistan?

Auch Pakistan hat seine Parlaments-
wahlen im Februar 2024 abgeschlossen, 
und eine Koalitionsregierung versucht 
nun, die Probleme des Landes zu bewäl-
tigen. Mit Blick auf die Wirtschaft und 
die Inflation besuchte Premierminister 
Shehbaz Sharif Saudi-Arabien, nahm 

am Treffen des Weltwirtschaftsforums 
teil, sprach mit dem verstorbenen ira-
nischen Präsidenten Ebrahim Raisi, 
traf sich mit Delegationen des IWF (In-
ternationaler Währungsfonds).

Mit all diesen Entscheidungen bekun-
dete die pakistanische Regierung ihre 
Bereitschaft, auch die Handelsbezie-
hungen zu Indien wiederzubeleben. 
Der Handel zwischen beiden Ländern 
war 2019 dauerhaft ausgesetzt worden. 
Zwei große und eigentlich konstante 
Themen haben beide Länder zu diesem 
drastischem Schnitt veranlasst und in 
Feindschaft gefangen gehalten: Kasch-
mir und Terrorismus. Dabei hatte der 
Weltbankbericht von 2018 gezeigt, dass 
die beiden Länder ein Handelspotenzi-
al von 37 Milliarden US-Dollar haben.

Allerdings reagierte Indien auf die 
Ankündigung von Pakistans Außen-
minister Ishaq Dar, Pakistan werde 
die Wiederaufnahme der Handelsbe-
ziehungen mit Indien ernsthaft in Be-
tracht ziehen, aus einer Position der 
Dominanz heraus. Indiens Außenmi-
nister S. Jaishanker erklärte, Indien 
sei nicht in der Stimmung, den Terro-
rismus zu übersehen, nur weil so viel 
anderes auf dem Spiel stehe. Politische 
und wirtschaftliche Expert(inn)en ge-
hen davon aus, dass es gleichwohl zu 
Verhandlungen zwischen Indien und 
Pakistan kommen wird. Indien wird 
erwarten, dass Pakistan politische 
Kompromisse einzugehen Willens ist, 
insbesondere in der Kaschmir-Frage 
– wenngleich es wiederum unwahr-

scheinlich ist, dass Pakistan bei Kasch-
mir Kompromisse eingehen würde.

Die BJP und ihre Allianz haben die 
Wahlen gewonnen. Die BJP hatte 
sich in ihren Wahlkampagnen stets 
einer Anti-Pakistan-Rhetorik be-
dient und in direktem Bezug auf 
Pakistan nur zum Aufbau von In-
frastruktur an der pakistanisch-in-
dischen Grenze geäußert. Die domi-
nante Position scheint unverändert.

Immerhin scheint die pakistanische 
Führung bereit, Schritte zu unter-
nehmen, die auch Delhi für eine bes-
sere regionale Integration in Betracht 
ziehen sollte. Im Rahmen erster Ver-
handlungen könnten Indien und Paki-
stan kleine Zugeständnisse aushandeln 
und dies in einen politischen und stra-
tegischen Kontext Südasiens einbetten. 

Aus dem Englischen übersetzt und bear-
beitet von Theodor Rathgeber
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Die Beziehungen zwischen Pakistan und Indien sind traditionell angespannt. In beiden 
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